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Entsorgungssicherheit für Dortmunder Abfälle 
Erfolgreiche Zusammenarbeit in der MVA Hagen wird fortgesetzt 

Regionale Kooperationen gewährleisten seit 15 Jahren die Entsorgungssicher-
heit der auf Dortmunder Stadtgebiet anfallenden Abfälle in den Müllverbren-
nungsanlagen in Hamm, Hagen und dem Müllheizkraftwerk in Iserlohn. Der im 
Oktober 2017 geschlossene Konsortialvertrag der Städte Hagen und Dortmund 
gemeinsam mit den kommunalen Gesellschaftern Hagener Versorgungs- und 
Verkehrs-GmbH (HVG), Gesellschaft für Immobilien und aktive Vermögensnut-
zung der Stadt Hagen mbH (G.I.V.), Mark-E AG (Mark E), Südwestfalen Energie 
und Wasser AG (Enervie) sowie der EDG Holding GmbH und EDG Entsorgung 
Dortmund GmbH wurde aktuell angepasst. 
 
Unter den Schirm des Konsortialvertrages gehören auch Liefer- und Verbrennungsverträge für kommunalen 
Abfall sowie Gewerbemengen. Hier galt es für die kommenden Jahre ab 2023, die Fortführung der erfolg-
reichen Zusammenarbeit zu konkretisieren und dabei die aktuellen Entwicklungen des Entsorgungsmarktes - 
wie zum Beispiel geänderte Abfallströme - zu berücksichtigen. Nach der Anpassung der Verträge kann die 
erfolgreiche Zusammenarbeit fortgesetzt werden und die Auslastung der Müllverbrennungsanlage in Hagen 
ist gesichert.   
 
Frank Hengstenberg und Bastian Prange, Geschäftsführer der EDG Holding, betonen hierzu: „Die Änderung 
des Vertrags schafft nun Planungssicherheit für die Stadt Dortmund und die Gesellschaften EDG und DOGA 
im EDG-Konzern sowie die Stadt Hagen und kommunalen Hagener Abfallwirtschaftsunternehmen. Die MVA 
Hagen bleibt bis zunächst 2032 ein wichtiger Bestandteil für die thermische Behandlung kommunaler Abfälle 
aus der Region.“ 
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